Intelligenz Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial ⸗Intelligenz⸗Comtoir, im Poft-Local 
Eingang plautzengaſſe W 358. 


` 


No. 18. Montag, den 22. Januar 1838. 


Angemeldete Srem de. 


Angekommen der 20 Xarnar 1838. 

Die Herren Kaufleute Günther aus Fraskfurt e. O., A. F. Bila aus Verlin, 
log. im engl. Haufe. Herr Wegebaumeißer Reufeldt aus Elbing, log. im Hotel 
de Thorn. i ; 8 
. Bekanntmachungen. 
I. Die bei Verordnung von Blwegeln zu berückſichtigenden Verſchiedenheiten 
=> der deutſcden und ungarischen Bligegel betreffend. 


Nachſtehende Verfügung des Königl. Miniſterii der Geiſtlichen und Medizinal⸗ 
Angelegenbeiten vom 16. Dezember v. J. wird hierdurch zur genaueſten Beachtung 
Seitens ſämwtlicher Medizinal⸗Perſonen und der zum Handel mir Blutegeln be 
rechtigeen Individuen, fo wie auch zur Nachricht fúr das Publikum oͤffentlich des 
tanut gemacht. ; à 

Danzig, Tas; Januar 1838. eg s i 

Snigl. Regierung, Abth ilung des Innern. 

Die Statt gefandene bedeutende N der Blutegel in Deutſchland 
tf der Grund geweſen, daß man ſich genolhigt geſehen hat, dieſelden, um dem 
immermehr ſich ſteigernden Bedürfulſſe zu entſprechen, auch aus Ungarn zu bezuhen. 
Es gehoͤren die deutſchen und die ungariſchen Blutegel zwar zu einem Genug, Vifo 
ven jedoch zwei verſchiebeue Spezies deſſelben, nämlich: > 
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1. Der fogenannte deutſche Blutegel (Sanguisuga medicinalis, Savigny), 
welcher außer in Deutſchland, Polen und Gallizten, auch noch im noͤrdlichen 
Frankreich, ſo wie in Daͤnemark, England, Schweden und dem europaͤiſchen 
Rußland vorkommt, hat einen olivengrünen Rüden, mit feds roſtrothen, meilt 
ſchwarz punktirten, Binden ahnlichen Längsttreifen und einen grünlich gelben, 
ſchwarz gefleckten Bauch. Man dergleiche Brandt und Ratzeburgs mediziniſche 
Zoologie, Band 2. pag; 228, Tab. 28. Fig. 3— 17. A. M. : 

2. Der ſogenannte ungarifhe Blutegel (Sanguisuga officinalis; Savigny% 

= welcher nur in Ungarn und dem ſüdlichen Frankreich angetroffen wird, has 

- einen grünlichen oder ſchwaͤrzlich grunen Núden, mit ſechs roſtrothen, Binden 
aͤhnlichen Streifen und einen olivengrünen, ungefleckten Bauch. Man vers 
gleiche die oben angeführte Zoologie Tab. 30. Fig. 1. A. C. en 

Die darüber geſammelten Erfahrungen haben es außer Zweifel geſetzt, daß die 

beiden eben beſchriebenen Spezies auch in ihrer Wirkung ſehr verſchleden ſind, und 
daß namentlich die in der neueren Zeit in mehreren Fällen nach dem Anſetzen von 
Blutegeln vergekommenen heftigern, ſchwer zu ſtillenden Blutungen vorzugsweiſe 
durch die Anwendung der ungariſchen Blutegel herbeigeführt worden waren. 

A Dies bewog das Miniſterium, die Anſtellung genauerer Ver ſuche hierüber in 
dem hieſigen Koͤuigl. Charits⸗Krankenhauſe zu veranlaſfen. Als Reſultat ergab ſich 
dabei, daß in Hlinſicht auf den Zeitpunkt des früheren Eindeifens, auf die Zeit⸗ 
dauer des längeren Sangens, auf die Menge des einteſo genen Blutes, die Energie 
des 1 zu der des ungariſchen im Ganzen etwa wie 1 zu 2 ſich 
verhaͤit. f ; a 


. Es erzellet hieraus, daß die richtige Wahl in der hinſichtlich des zu erwar⸗ 
tenden Erfolges ſo ſehr verſchiedenen Anwendung der einen oder der andern der 
beiden genannten Blutegelſpezies für die Praxis von der groͤßten Wichtigkeit tft. 

Nimmt man nun auf den Grund der desfallſigen Erfahrungen approximativ 

au, daß ein dentſcher Blutegel von mittlerer Größe etwa 2 bis 3 Quentchen Blut 
in ſich aufzunehmen und überhaupt durch das Saugen und Nachbluten cine halde 
bis eine gan e Unze Blut zu entleeren vermoͤge und zieht dabei das eben angegebe⸗ 
ne Verhaͤltniß der deutſchen und ungariſchen Blutegel dinſichtlich ihrer Energie in 

Betracht, ſo leuchtet es ein, daß dei der Verordnung von Vlulegeln in Bezug auf 

die Abſchaͤtzung der dulch dieſelben zu erzielenden Wirkung nothwendig folgende 

Momente zur Veruͤckſichtigung kommen: 9 4 

1. die Zahl der Blutegel, ; 

2. die verſchiedenen Spezies derfelben (Sanguisuga medicinalis und San- 
guisuga officinalis); 

3. die Große der vererdneten Blutegel. 

In difer Beziehung erſcheint es zweckmäßig, folgende Sorten der beiden oben 
genannten Spezies zu unterſcheiden, und dieſelben durch Beifügung der Worte: 
ponderis minimi; ponder’s medii, ponderis maximi; oder bei Verordnungen im 
deu ſcher Sprache durch: kleinere, mittlere, größere Sorte, zu bezeichnen. 
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I. Kleinere Sorte (Sanguisuga % -> , ponderis minimi),, welche nicht 
nber 30. Gran, a A 
II. mittlere Sorte (Sanguisuga » .. ponderis medii), welche nicht 
úber 60 Gran, ; 2 
JIL größere Sorte (Sanguisuga . ~ ponderis maximi), welche nicht 
uͤber 90 Gran wiegen. ; 

Es wird hierbei bemerkt, daß Blutegel, welche unter 20 Gran, despleihen ſel⸗ 
che, welche úver 90 Gran wiegen zum mediziniſchen Gebrauche siht geeignet find, 
wenigſtens dürfen Blutegel, deren Körpergewicht mehr als 90 Gran betraͤgt, nie⸗ 
er im Handverkaufe, ſondern nur auf ausdrückliche ärztliche Verordnung veray- 
olgt werden. 
igt Die Aerzte und Wundarzte haben daher künfrighin bei dem Verſchreiben bon 
Blutegeln Nets die Zahl, die Spezies (S. medicinalis deutſcher 2 lutegel und 8. 
“officinalis ungariſcher Blutegel) und die Größe dieſer There zu beſtimmen, die 
Apotheker aber, fo wie alle ſonſt zu dem Handel mit Blutegeln berechtigte Perſo⸗ 
nen für dir, den obigen Beſtimmungen entſprechende Sortirung der Blutegel gehöͤ⸗ 
rig Sorge zu tragen und dei dem Veradfolgen derſelben in jedem einzelnen Falle 
den desfallſigen Arzhichen Verordnungen auf des genaueſie nachzukommen. 

Verlin, den 16. Dezemder 1837. 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten. 

f (g z.) v. Altenſtein. 5 
9; Br Aten Abtheilung des Dürger⸗Loͤſch⸗ Corps wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß: ih 

$ da das in der Macht vom geſtrigen zum heutigen Tage entſtandene Brand. 

feuer nicht zum Ausbruch gekommen, und demnach die Thaͤtigkeit des Loͤſchper⸗ 
ſonals nicht in Anſpruch genommen worden it, i 
an derſelben bei künftig zu sädıt ſtaltfindender Feuersbrunſt, noch die Nihe Behet, 
auf der Brandſtätte beim Loſchdſenſt thaͤtig zu fein, 
Danzig, den 19. Januar 1638. 
Die Seuer - Deputation. ; 7 
3. Der Stahlſchmidt Wierezinski zu Kohlbude beabſichtigt einen neuen Eiſen⸗ 
und Stahlhammer auf der Mawae bei der Puſttowie Ratbken anzulegen. i 
Soſcher hat 2 Waferräder und 2 Gerinne. Die Grfaͤllhoͤhe beträgt bei de 
gechbaum der Hammerſchleuſe 4 Fuß 9 Zoll und bei der Freiſchleuſe 2 Fuß 6 Zoll, 
die Höhe Waſſeranſtauung it 10 Fuß 10 Zoll. 
Dieſe Mühlenanlage wird nach den Beſtimmungen des Allerhoͤchſten Edikts vom 
28. October 1810 biedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. Etwanige begrúns, 
dete Einwendungen find binnen 3 Wochen hier anzumelden; nach Ablauf dieſer Praͤ⸗ 
eluſip⸗Friſt wird der landesberrliche Conſens zu der Hammer⸗Anlage ertheilt. 
Rheinfeldt, den 30. Dezember 1337. 
Der Landrath des Carthauſer Kreiſes. 
* v. Bleift: = 
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4. Den am 19. d. M. um 10 Uhr Abends erfolgten Tod meines geliebten 
Vaters, des Stell und Rademacher⸗Meiſters 
a mu el Seyffert 
an der Bruſtenttündung im 628 ben Lebensjahre, zeigt tief detruͤbt Freunden und 
Bekannten ergebenſt an der hinterblicbene Sohn. 
Danzig, den 20. Januar 1838. 


— — 


Literariſche Anzeige 
= So eben iſt erſchienen: 


Der luſtige Geſellſchaftsfreund oder der deutſche Maitre de plaisir. 
Ein Schetzkaͤlllein fur Freunde munterer Lounge un“ heitern Sinnes. . 
Enthält: vorzügliche Geſellſchafts⸗, Karten, Sprüchwoͤrter⸗ und Pfaͤnder Spiele: 
Räthſel, Kunſtſtücke, Anekdoten, Toate und Die beliedteſten Geſellſchafts⸗Lieder fir 
frohe Zirkel. Ein unentbehrlicher Begleiter und Rathgeber für frohe Geſellſchaften. 
Xe Ausg. 8. eleg. broch. 2215 Sgr 
In Danzig vorräthig in der Anhuthſchen Buchhandlung, Langenmarkt W 432. 
—— — —— — — —¼— ömm— — ernennen. 
2 Anzeigen 


6. Die Jagd uuzung in den Ohraiſchen Feldmarken auf dem Berge und Mies 
; ſenlande, foll auf mehrere Jahre an reelle Jag' li bhaber verpachtet werden, wozu 
in dem unterzeichneten Schulzen⸗Amt, den 1. Feornar c. Nachmitrag um 3 Uhr, 
Termin zur Öffentlichen Lizitirung anſteht und die Bedingungen eingeſehen werden 
koͤnnen. Das Schutzen⸗Amt. 

Ohra, den 20. Januar 1838. Schwalm. 
Sonnabend, den 27. Januar c., wird ein Maskenball in der Reſſeurce 

Sinigfei ſtattfinden, an welchem auch Fremde, von Mirgliedern ver. fchlagen, Theil 
nehmen koͤnnen. Der Anfang it um 8 Uhr Abends. Die Cemmité. 
8. 1 bereits mehrere Jahre conditionirte, durch die vortheilhafteſten Zeugniſſe 
empfohlene, in allen wiſſenſchaftl., fo wie auch zu einem gi ründl. in der Muſik und 
in einem richuig. n grammatikal. im Franzöſiſchen befähigte Gonvernante wünſcht ein 
anderweit s Engagement in einem anſtändigen Haufe. Näheres Freuergaſſe 880. 
9; Vierhundert Thaler werden gegen gehoͤrige Si erben grſucht. Seloßdar⸗ 
leiher werden erſucht, ihre Adreſſe Uster R. 45. im Koͤuigl. Jutelligenz⸗ e Com: vir 
einreichen zu laſſen. 
10. Mehrere Mitglieder und Freunde des hiefigen Gewerbe- Vereins Sich n 
die am e von Herrn Oberlehrer Neumann gehaltene Nede gedruckt zu 
leſen. 
KL. Schr bigueme dtelſe⸗ Gelegenheit nach Elbing und Königsberg zu Cift, iſt 
zu erfragen im Hotel de Koͤnigeberg auf Langgarten. 
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12. Waͤhrend meiner Abwefenheit wird Herr C. W. Störmer in meinen G t 
ſchaͤften per procura zeichnen. Elkan Mankiewicz. : 
18 Danzig, den 19. Januar 1838, 5 5 8 
3. Wer einen guten, completten eiſernen Ofen 
zu verkaufen hat, melde fih in der Hundegaſſe „ 253. i ; i 
l4. olig ſſe NE 18. it die Bäckerei zu verkaufen oder auch zu dermiethen. 
Näheres Tiſchlergaſſe M 631. 

5 Vermietungen. 3 
15. ˖ Hiatergaſſe * 125. am Fiſcherihor, iſt ein Haus nebſt Remiſe, Keller 
und anderen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Naͤheres Drehergaſſe W 1354. 
16. Vorſlädtſchen Graben: und Poggenpfuhl⸗Ecke W 179, find 2 freundliche 
Stuben zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. i 


— 2 „„ „„ 


ü 8 = 
17. Dienſtag, den 23. Jannar 1338 Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Richter und Meher im Speicher „die eherne Schlange“ in der Münchengaſſe, von 
ders Hopfengaſſe kommend linker Hand gelegen, an den Meittbierenden gegen daare 
Zahlung in oͤffentlicher Auction verſteuert verkaufen: 


Einige Faſſer Marylaͤnder Tabacksblaͤtter und 
einige Faͤſſer Virginy⸗Tabackoͤblaͤtter. 

Sachen in verkaufen in Danılsz 

mobilta oder bewegliche Sachen., ; 


` 


S] EREE ER RER te 
18 Maöfen- Anzüge in briganter Auswahl, feidene Domino. Mäntel 
und Larven aller Art empfehle ich zu den bevorſtehenden Redouten, fo wie Ball 
handſchuhe, imgleichen alle andere, auch gefütterte Handſchuhe und Pulswaͤrmer zu 
deruntergeſetzten biäigden Preiſen. E. E. Zingler. 
19. Seine, mittel und ordinaire Graupe, fo wie pommerſche getreckn te Birnen 
find Hundegaffe Aa 244. zu haben. Wr 
20. Mein Lager in Teppiche, ganz ſtorker Quslität, will ich verkleinern und 
habe die Preiſe derſelben bedeutend herabgefetzt. 

SSU C. 3. Biebiſch. 


27. Au der Matzkauſchen Brücke ME 217. ſtehen 2 fette Kue zu verkaufen. 
22. Es iſt ein Hühnerhund zum Verkauf Niederſtadt, Weidengeſſe W 438. 
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23. Baumwollene Watten werden, um für dieſen Winter 
damit zu räumen, en gros & detail zu billigen Preiſen verkauft in der 


Fabrik von Zi A. M. Pick. 
24. Zu ſehr billigen Preiſen And zurückgeſetzt; Filz- und ſeidene Huͤte, einfache 
Hauben, Kragen, Locken, Blumen, Baͤnder in Seide und Gaze, Flohr⸗ und Gras 
valtentuͤcher, Gürtel, Gürtelſchloͤſſer, warm gefuͤtterte Handſchuhe, wolne Shawis, 
Strickwolle, Cdemiſets und feine Unteraͤrmel von Wolle, Herren-Cravatten, le nene 
Wänder, direrſe Kordwaaren, Rete cacirtes und facionivtes Seibenteug, und em» 
pfehle dieſelben uebſt meinem in ſaͤmmtlichen Gegentaͤnden web! aſſerti⸗ten Lager. 
$ J. W. Gerlach Wittwe. 

25, So eben erhielt ich neue Hute, Toques und Hauben. 

£ e ES Y J. W. Gerlach Witzwe. 
26. Ein geſtrichenes Kleider⸗Sckretair Seht billig zum Verkauf Lakerſchmiedt⸗ 
gafe M 183. i ES 
27. Mühen Holz it im Pockenhausſchen Holzraum zu billigen Preiſen zu 
haben. 8 > 5; à 
28. Ein neues modernes Schneenetz iE Langgaſſe W 364. billig zu verkaufen. 
Be — er ——— DZœA dæ⁴— 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. ` 


29. Dienſtag, den 23. Januar d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar, 
tushofe verſteigert und Abends 6 Uhe dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: day 
dem Herrn Stuhlmachermeiſter Kuſter zugehoͤrige Grundſtuck in der Heil. Geiſtgaſſe 
unter der Secvis⸗ 941. und W 67. des Hypothekenduchs. Ein Theil der 
Kaufgelder kann auf dem Grandſtück Nehen bleiben; die näheren Bedingungen neb 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen taglich im Auctions⸗Bureau eingeſehen werden. 


———ͤ— m) 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilis oder unbewegliche Sachen. 
(Rothwendiger Verkauf.) l u 

30. Das dem Matthias Brigger und feiner Ehefrau Anna geb. Lenz zuge⸗ 
hoͤrige Grundstück Litt. A. XI. 122. hier auf dem Anger belegen, abgeſchaͤtzt auf 
91 a 19 Sgr. 7 , ſoll in dem im Stadtgericht auf £ 
x den 21. Zebruer 1833 Vormittags um 10 Uhr. 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗ Rath Lepſius anderaumten Termin an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. i 
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Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗ Nes 
giſtratur eingeſehen werden. ` - 
Elbing, den 7. October 1837. > 


Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Königl. Lande und Stadtgericht zu Schoͤneck. 


3. Die Erbpachtsgerickkiakelt auf das im Demainen⸗Amte Schoͤneck belegene 
Vorwerk Cif, abgeſchätzt auf 511 , zufolge der nebſt Hypothekenſcheia und Bo 
dingungen in der hiefigen Regiſtratur einzuſeh enden. Taxe, ſoll ae 
5 am 23. Februar 1638 von Vormittags 9 Uhr ab, 
hier verkauft werden. 3 $ r 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden. 


Edietal „ Citatlon. l 


32. Auf den Antrag des hieſigen Kornmeſſert Peter Kienaſt wird hiemit 
das verloren gegangene Hypotbefen- Dokument, deſtehend in einem Erbvergleich vem 
6. Januar 1801 nebit Rekognitiensſchein dom 1. Mai 1801 üder die für Michael 
Marquardt und Marie Marquardt, zuſammen mik 400 Na auf dem dieſi⸗ 
gen Grundſtücke A. V. 17. eingetragenen Vatertheile Behufs deſſen Amortiſation 
oͤffentlich aufgeboten. E S i . 

Es werden Alle und Jede welche dies Dokument in Haͤnden haben, oder da⸗ 
tan, fo wie an die daraus fih herſchreibende Forderung, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
tarien oder Pfand⸗Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem 
zur Angabe und Rechtfertigung derſelden auf den 

14. Februar 1838 Vormittags 10 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts Rath Albrecht im Stadtgericht anbe 
raumten Tersine entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen in Ermangelung von Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Senger, Stoͤr⸗ 
mer, Scheller und Schlemm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, die et⸗ 
führ Händen habenden Dokumente mitzubringen und ihre Ansprüche gehörig augs 
zufuͤhren. Š 55 
Im Jan ihres Ausbleibens werden fÈ mit allen etwantgen Ansprüchen und 
Berechtigungen an das aufgerufene Dokument und auf die darauf zu gründende 
rs für immer, ausgeſchloſſen und das Dokument ſelbſt für amortiſirt uns 
ouach fuͤr werthlos erklaͤrt werden. . ; 

Elbing, den 30, September 1837, 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 


* — 


Wechsel- und Geld Cour. 
Danzig, den 19. Januar 2838. 


——— —— T 
. Briefe. Geld. , ausgeb. 
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